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Der Weg zum integrierten Klimaanpassungskonzept 
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Der Weg in die klimaneutrale und gesunde Zukunft des MKK

Klimaanpassungskonzept
(KLAK)

•In Bearbeitung seit 04/2023
•Behandelt vorwiegend Möglichkeiten zur 
Anpassung an unvermeidbare 
Klimawandelfolgen

Integriertes 
Klimaschutzkonzept (IKSK)

•Behandelt vorwiegend Vermeidung von 
Treibhausgasemissionen

•Möglichkeit der CO2-Reduktion um 98 % bis 
2045

Studie Erneuerbare 
Energien

•Studie mit Potenzialen der erneuerbaren 
Energien im Kreisgebiet

•Ergebnis: lokales Potenzial übersteigt lokalen 
Bedarf bei weitem

Wechselbeziehungen

Maßnahmenempfehlungen 
für eigene Liegenschaften 

und Kreisverwaltung

Analyse & 
Informationsgrundlage 

zum möglichen Ausbau der 
EE im Kreis

Analyse & Maßnahmen
für 17 teilnehmende 

Kommunen
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Abb.2- Eigene Darstellung; mit Bildern von Flaticon.com



Konzepterstellung als Kooperationsprojekt mit 17 Kommunen 

• Kooperation ermöglicht gemeinsame Nutzung von Ressourcen, vor allem personelle und 
inhaltliche Unterstützung

• Durch die Teilnahme am Kooperationsprojekt ist eine separate Förderung zur Erstellung 
eines Klimaanpassungskonzepts in den einzelnen 17 Kommunen nicht mehr möglich

• Für die Beantragung von künftigen Fördergeldern zur Umsetzung von Maßnahmen ist 
zwingend erforderlich, dass diese im kommunenspezifischen Teilkonzept enthalten sind

• Die Kommunen müssen für die Beantragung von Folgefördermitteln ihr jeweiliges 
Teilkonzept vom höchsten Gremium der Gemeinde beschließen lassen (insgesamt 18 
Beschlüsse zum selben Konzept nötig) 

• Eine Änderung der Förderbedingungen wird künftig dafür sorgen, dass Kommunen, die 
wenig Projekte fördern, auch weniger Fördergelder erhalten. So sinkt der Fördersatz dann 
dauerhaft für die jeweilige Kommune
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Wer macht mit?  
Die Cluster

Westkreis

• Schöneck
• Bruchköbel
• Hammersbach
• Neuberg
• Ronneburg
• Langenselbold
• Erlensee
• Rodenbach
• Hasselroth
• Freigericht

Mitte 

• Birstein
• Bad Soden-

Salmünster
• Wächtersbach

Ostkreis

• Sinntal
• Biebergemünd
• Flörsbachtal
• Jossgrund

Main-Kinzig-Kreis

Westkreis

Ostkreis

Mitte



Projektablauf Klimaanpassung – der ursprünglich geplante zeitliche Rahmen 
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01.04.23

Start des 
Förderprojekts 
mit Einstellung 
der Anpassungs-
managerin

Bis 01.01.2024

Fertigstellung 
Arbeitspaket 
Betroffenheit 

Ab 01.08.2023

Start der 
Unterstützung 
durch Bieter-
gemeinschaft

Spätestens 
20.09.2024

Spätestens 
Beschluss des 
KLAK im Kreistag

Ende Februar 24

2. Workshop-
runde mit 4 
Workshops 
„Hotspots“, 
Sammlung 
Maßnahmen

Mai- Juli 2023

Ausschreibung zur 
Unterstützung und 
Auftragsvergabe

November & 
Dezember 2023

1. Workshop-
runde mit 4 
Workshops 
„Betroffenheit“

Bis 31.10.2023

Arbeitspaket 
Bestandsaufnahme

Ende April 24

3. 
Workshoprunde 
zur 
Maßnahmen-
vorstellung

Ende März 24

Fertigstellung 
Hotspotanalyse, 
Maßnahmen-
katalog

Juni-
September

Möglichkeit 
Rückfragen / 
Änderungs-
wünsche

Bis 31.07.2023

Fertigstellung 
des Konzepts

Ende September 
24

Einreichung 
Konzept bei 
Fördermittel-
geber

Abb.3- Eigene Darstellung



Ablauf des Partizipationsprozess in der Konzepterstellung 
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Themenwerkstatt 
„Betroffenheitsanalyse“

Ende 2023 2024 Februar April

Themenwerkstatt
„Klima-Hotspots“

Informationsveranstaltung
„Maßnahmenkatalog“

Hinweise für weitere Planungen

B
et

ei
li

gu
n

g

Online-
Befragung

K
re

is
eb

en
e

K
om

m
u

n
al

e 
E

be
n

e

Handlungsfelder

Klima-Hotspots

Maßnahmen

Abb.4- Quelle ProjektStadt

Konzeptteile mit Partizipationsinhalten 
(farblich gekennzeichnet) nach 
Arbeitspaketen:
• Bestandsaufnahme AP1

• Betroffenheitsanalyse AP2

• Aufnahme von Hotspots AP3

• Gesamtstrategie AP4

• Akteursbeteiligung AP5

• Maßnahmenkatalog AP6

• Verstetigungsstrategie AP7

• Controlling-Konzept AP8 

• Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit AP9



Konzepterstellung als Kooperationsprojekt – die Herausforderungen  

• Kommunale Hoheiten beachten
• Viele unterschiedliche „Player“
• Wenig personelle, finanzielle Ressourcen in kleinen Kommunen vorhanden
• Überlastung des vorhandenen Personals
• Angespannter Arbeitsmarkt – wenig Fachpersonal mit befristeten Verträgen in 

Kommunen vorhanden 
• Viele Abstimmungsprozesse nötig (Workshops, Betroffenheitsanalyse, Hotspotanalyse, 

Erstellung von Maßnahmenkatalogen, Leitlinien in Klimaschutz und Klimaanpassung, 
kommunale Möglichkeiten zu Verstetigung und Controlling sowie Öffentlichkeitsarbeit 
und Kommunikation)

• kommunalen Entscheidungsträger von Beginn an intensiv einbinden und die Folgen bzw. 
Pflichten aufzeigen 

→ Verzögerung der ursprünglich geplanten Bearbeitung
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Die Betrachtungsebenen Mikro- & Mesoklima
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Abb.5- Quelle INKEK



Die Daten im Hintergrund
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Abbildung 6: Beteiligte Kommunen des Klimaanpassungskonzepts mit 
Markierung der klimatischen Vorbelastung basierenden auf der 
nächtlichen Lufttemperatur (Quelle: INKEK, 2024) 

Abbildung 7: Durchschnittliche Anzahl der Sommertage in den 
beteiligten Kommunen des Klimaanpassungskonzepts im 
Zeitraum 1971-2000 (Quelle: INKEK, 2024)



Handlungsfelder & Schutzgüter
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Abb.8- Quelle ProjektStadt



Die Maßnahmen - Landkreisebene 

• Insgesamt 6 Themenbereiche mit 43 Maßnahmen auf Landkreisebene:

1. Planen und Regulieren – hier 4 spezifische Maßnahmen
2. Grüne Infrastruktur – hier 11 spezifische Maßnahmen
3. Wasser – ebenfalls 11 spezifische Maßnahmen
4. Liegenschaften und Infrastruktur – 5 Maßnahmen
5. Menschliche Gesundheit – 4 Maßnahmen, wird ergänzt durch Hitzeaktionsplan
6. Verwaltung und Öffentlichkeitsarbeit – 8 Maßnahmen

11



12

Die Maßnahmen: Bereich „Grüne Infrastruktur“

L.G01
Schaffung und Erhalt von Zonen für 
Kaltluftentstehung

L.G02 Entsiegelung und Klimaangepasste Begrünung
L.G03 Klimaangepasstes Waldmanagement

L.G04
Förderung des klimaangepassten Rad- und 
Fußverkehrs

L.G05
Baumbestand erhalten und Klimaangepasst 
weiterentwickeln

L.G06
Grüne Infrastruktur erhalten und klimaangepasst 
weiterentwickeln

L.G07

Biodiversität im Landkreis fördern (z.B. durch 
insekten- und kleintierfreundliche Blühflächen, 
Blühstreifen, etc.)

L.G08 Technische Verschattung im öffentlichen Raum
L.G09 Natürliche Verschattung im öffentlichen Raum
L.G10 Mehrfachnutzung von Flächen mit PV-Anlagen
L.G11 Förderung der Biotopvernetzung

Abb.9- Quelle ProjektStadt

Inhalte der 
Maßnahmensteckbriefe
1. Akteure
2. Priorität
3. Zielgruppe
4. Inhaltliche Kurzbeschreibung
5. Handlungsschritte
6. Umsetzungshorizont
7. Kostenrahmen
8. Wirkungs- und 

Erfolgsindikatoren
9. Ausgangslage & Ziele
10. Finanzierungsmöglichkeiten
11. Anpassungskapazitäten
12. Synergieeffekte
13. Davon berührte SDGs



Kontakt 

Zum Thema Klimaanpassung - Tamara Rexroth (Klimaanpassungsmanagerin)
• Telefon: 06051 85-15682
• E-Mail: tamara.rexroth@mkk.de

Zum Thema Klimaschutz - André Schnatz (Klimaschutzmanager)
• Telefon: 06051 85-15681
• E-Mail: andre.schnatz@mkk.de

ODER

• Klimateam
• Telefon: 06051 85-15697
• E-Mail: klimateam@mkk.de 
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